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Sanbfchaft unb_ ermöglicht ©rfurfionen nad) bem uralten
®örfd)en ©onotco, unb all ben anbern heimeligen ober
romantifdjen 0rtfd)aften: SSilla, ©abro, ©aoeico, ©a*
ragno ufro. 3u abfeßbarer 3eit roirb root)! aud) bai
ißrojeft ju ©tanbe îommen, bai bet ©agiallo bie ©affa»
rate ©d)lud)t überbrücfen unb beibe 33ätjnd)en oerbinben
roiü, um fo eine ber fjerrtic^fien 9îunbfat)rten ju fchaffen!

®od) mir finb nod) lange nicht am ©nbe unjerer
Sifte :

SDer immer fteigenbe ©rfoïg ber ©alt>atore=$8ahn
im ©übroeften oon Sugano, bie feit jmanjig 3ah«n
hunberttaufenben oon Srouriften ben unoergleicfjlidjen
Sîunbblicî über Seen, îater unb Söergfetten bei ©otto*
©eneri gemährte, hat ein ähnliches SBerf im Often ent»
ftetjen laffen, unb feit einigen SJtonaten ift bie®raf)t>
feilbahnaufben9Jtonte93ré bem betrieb übergeben
roorben. Sin ben fonnigen frucE)t= unb blumenreichen
falben [[bei SJlonte 93ré, über fdjön gefchroungene
33iabufte, buret) tiefe, tütjlc Stunneli führt bie neue 93erg«
bal)n in 40 Silin. oom ®örfd)en ©affarate über ©uoig*
liana nacb) ber ©piße. Sluch auf biefem ©ipfel ift bie

Sluifidft rounberfd)ön, obgleich ber mächtige 93etgrütfen
bei Sllonte 93olia ben Sluilug nad) Horben einfd^ränft.
SDafür fdjeint uni t>ier bai Sanbfchaftibilb lieblicher,
freunbticf)er. Slm ©aloatore ift allei ftarre, felfige ©roß*
artigfeit, ^ier am 23ré allei buftige Sebenifreube.

®a mir beim Sterna ber Sergbaßnen finb, fei gleich
noch ermähnt, baß fcljräg gegenüber Sugano, oon ©.
SRargherita am ©ee, nach Sanjo b'3nteloi auf italienifchem
©ebtet eine britte ®raf)tfeilbahn ben ©aprinoberg
erflimmt.

®te ®ampffd)iff§gefetlfchaft auf bem Suganer @ee
oergrößerte ihre glotte in ben legten jehn 3aß*en um
fünf fcljöne, moberne ©alonbampfer, unb baute fid) am
Ouai 93incenjo 23ela einen fßalaft, fie orgar.iftert außer
ben fahrplanmäßigen Sturbtouren roährenb ber ©aifon
jahlrei^e @jtra= 23ergnügungifaf)rten auf reidjbeflaggten,
mufifbegleiteten ©cbjiffen.

©ine ißrioatgefellfdhaft, roeldfe eine Slnsaßl fleiner
fchneüfahrenber ®ampff'chmalben in SSerfehr geftellt hatte,
mußte leiber biei gahr ben betrieb einftellen, sur bitteren
©nttäufdjung ber fremben unb einheimifchen Uferberoohner.

Sind) auf baulichem ©ebiet machte Sugano enorme
gortfdfritte. Slui bem fernen Slrgentinien finb eine Sin*
0ahl Steffiner SJlultimiüionäre heimgefehrt, bie nun roett*
eifern im ©rftellen oon pompöfen 93iflen unb Sßatäften.
©iner biefer ©ollarmagnaten, ^>err ©argantini, erroarb
für eine SJlitlion ben einzig nod) freien 23auptat) am
Ouai in ber Stâfje bei £h«ateri Slpollo unb bei Kur*
faalei unb foil nun auf bemfelben mit einem roeiteren
Koftenaufroanb oon fünf SHillionen ein gansei ißalaft*
93iertel erftellen laffen, mit großartigen Sauben unb
hochfeinen tDtagajinen. Sluch ba§ neue ißoftgebäube
ift enblid) fertig geroorben, unb menn auch b®* äußere
Slnblicf mit feinen aHjufchmeren, maffioen, feftungiartigen,
©ranitmauern meßt oon roährfd)aftem ©djroeisertum ali
oon feinem Kunfioerftänbnii jeugt, fo entfdfäbigt bafür
bie innere beforatioe Sluiftattung reidjlid)- Slïtmeifter
^3rof. 53arsaghi hat mit feinem garbenftnn, mit ber heut*
jutag fo feiten gemorbenen oornehmen ©leganj unb ftchem
äielbemußten Künfttertum eine Slnsaßl ißanneauj gefdfjaffen,
bie oon gremben unb ©inheimifd)en, oon Kennern unb
profanen einftimmig berounbert roetben. StRödE)te biefei
fJ3lebiicit, bai unftreitig ben fid)erften 93eroeii für bie

£üd)tigfeit bei Künftleri bilbet, unfere ©tabtoäter oer*
mögen, ben hochoerbienten SHeifter in bie Kommiffion
bei ftâbtifdjen Kunftmufeumi (Stiftung ©anio) aufju=
nehmen

©i feien noch ermähnt bie jrnei fHiefenbauten bei
neuen "öürgerfpitali unb bei ftäbtifchen Spce*

umi (Kantonif'dhule). 3d) gehe mohl nicht fehl, menn
ich annehme, baß nirgenbi in ber ©chroeij, proportionell
Sur 93eoöl!erungisahl, eine folche enorme Sautätigfeit
entfaltet mürbe, roie hier in Sugano unb Umgebung.
3m 3ahre 1911 follen über 90 neue Käufer im S3au

begriffen geroefen fein!
®ie ißerle aber aller unferer ©rrungenfdhaften ift

unftreitig ber bur<h bie ©emetnbe Sugano oor menigen
3Bod)en suftanbe geîommene Slnlauf ber prachtooüen,
enormen SSefi^ung 93 i 11 a unb ißarf ®iani*©ab
rini. SSBenn audh ber Slnlaufipreii oon 1,800,000 gr.
auf ben erften tölief für unfer immer noch relatio îleinei
©täbtehen ali ein ftnansiellei SBageftücf erfcheint, fo finb
bie Vorteile, roelche biefe 3l!quifition Sugano bringen
roirb, fo sahireich unb bebeutenb, baß bai große ©elb*
opfer im SSergleicß basu, moßl gerechtfertigt ift, umfo*
mehr ali bie Konbitionen bei SSertragei gerabesu märeßen*
haft günfiig finb. 'SDie ©tabt hat fünfzig Öatjrc Qeit,
um bie Kaufifumme auisusahlen unb fie oersinft bem
33eftt)er bai Kapital su 3°/o!

®ie im lombarbifchen ©til gebaute 33iüa mit ihren
pradhtootlen hohen ©älen rnirb fi^ su einem einsig fd)önen
Kunftmufeum ummanbeln laffen unb ber rounberooüe,
70,000 große am ©ee gelegene ißarl, mit feinen
lOOgäßrigen feltenen tQaumriefen, mit feiner epotifchen
©traud)» unb 93Iumen=93egetation SU einem Jardin public
unb botanifd)en ©arten, roie er fdjönet in feinem anbern
Kanton ber ©d)roeis eriftiert.

®er îraum ber Suganefer, ben Ouai nach ®af
far ate hin roeiter führen su fönnen, mirb nun auch

oerroirîlid)t unb unfere ©eepromenabe roirb nun um
faft einen Kilometer oerlängert roerben.

®abei bleibt immer nod) fo oiel 33auterrain übrig,
baß aui beffen SBerfauf faft bai ganse Slntageîapital
gebedt merben îann.

®em tQürgermeifter iRaoa, roelcßem Sugano biefe

prächtige, für feine sufünftige ©ntroidlung ali gremben*
ftabt hod)roiä)tige ©rroerbung oerbanït, foHte bie banï»
bare S3ürgerfchaft mitten im Sßarfe ein 5)en!mal errichten

Bautätigkeit in Ror$cbacb und Umgebung.
(Rorrefponbens).

®ai töaugemerbe bürfte in iRorfdjach roieber befferen
Reiten entgegenfehen. 2luf einer Jieihe größerer Sau*
ftellen herrfci)t rege Stätigfeit ober mirb bemnächft mit
ber ülrbeit begonnen. 2Bir ermähnen:

SDie 9J?afd)inenf«briE Sebp an ber SBeiherftraße
mirb um ctma 50 m berlängert. Um bai 2lu§hub=
material in möglidjfter 97äl)e ablaben ju fönnen, ift ber
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Landschaft und ermöglicht Exkursionen nach dem uralten
Dörfchen Sonvico, und all den andern heimeligen oder
romantischen Ortschaften: Villa, Cadro, Davesco, Sa-
ragno usw. In absehbarer Zeit wird wohl auch das
Projekt zu Stande kommen, das bei Cagiallo die Cassa-
rate Schlucht überbrücken und beide Bähnchen verbinden
will, um so eine der herrlichsten Rundfahrten zu schaffen!

Doch wir sind noch lange nicht am Ende unserer
Liste:

Der immer steigende Erfolg der Salvatore-Bahn
im Südwesten von Lugano, die seit zwanzig Jahren
Hunderttausenden von Touristen den unvergleichlichen
Rundblick über Seen, Täler und Bergketten des Sotto-
Ceneri gewährte, hat ein ähnliches Werk im Osten ent-
stehen lassen, und seit einigen Monaten ist die Draht-
seilbahnaufdenMonteBrs dem Betrieb übergeben
worden. An den sonnigen frucht- und blumenreichen
Halden sjdes Monte Brö, über schön geschwungene
Viadukte, durch tiefe, kühle Tunnels führt die neue Berg-
bahn in 40 Min. vom Dörfchen Casfarate über Suvig-
liana nach der Spitze. Auch auf diesem Gipfel ist die

Aussicht wunderschön, obgleich der mächtige Bergrücken
des Monte Bolia den Auslug nach Norden einschränkt.
Dafür scheint uns hier das Landschaftsbild lieblicher,
freundlicher. Am Salvatore ist alles starre, felsige Groß-
artigkeit, hier am Brö alles dustige Lebensfreude.

Da wir beim Thema der Bergbahnen find, sei gleich
noch erwähnt, daß schräg gegenüber Lugano, von S.
Margherita am See, nach Lanzo d'Jntelvi auf italienischem
Gebiet eine dritte Drahtseilbahn den Caprinoberg
erklimmt.

Die Dampfschiffsgesellschaft auf dem Luganer-See
vergrößerte ihre Flotte in den letzten zehn Jahren um
fünf schöne, moderne Salondampfer, und baute sich am
Quai Vincenzo Vela einen Palast, sie organisiert außer
den fahrplanmäßigen Rundtouren während der Saison
zahlreiche Extra-Vergnügungsfahrten auf reichbeflaggten,
musikbegleiteten Schiffen.

Eine Privatgesellschaft, welche eine Anzahl kleiner
schnellfahrender Dampfschwalben in Verkehr gestellt hatte,
mußte leider dies Jahr den Betrieb einstellen, zur bitteren
Enttäuschung der fremden und einheimischen Uferbewohner.

Auch auf baulichem Gebiet machte Lugano enorme
Fortschritte. Aus dem fernen Argentinien sind eine An-
zahl Tesfiner Multimillionäre heimgekehrt, die nun wett-
eifern im Erstellen von pompösen Villen und Palästen.
Einer dieser Dollarmagnaten, Herr Gargantini, erwarb
für eine Million den einzig noch freien Bauplatz am
Quai in der Nähe des Theaters Apollo und des Kur-
saales und soll nun auf demselben mit einem weiteren
Kostenaufwand von fünf Millionen ein ganzes Palast-
Viertel erstellen lassen, mit großartigen Lauben und
hochfeinen Magazinen. Auch das neue Postgebäude
ist endlich fertig geworden, und wenn auch der äußere
Anblick mit seinen allzuschweren, massiven, festungsartigen,
Granitmauern mehr von währschaftem Schweizerinn! als
von feinem Kunstverständnis zeugt, so entschädigt dafür
die innere dekorative Ausstattung reichlich. Altmeister
Prof. Barzaghi hat mit feinem Farbensinn, mit der heut-
zutag so selten gewordenen vornehmen Eleganz und sichern
zielbewußten Künstlertum eine Anzahl Panneaux geschaffen,
die von Fremden und Einheimischen, von Kennern und
Profanen einstimmig bewundert werden. Möchte dieses

Plebiscit, das unstreitig den sichersten Beweis für die

Tüchtigkeit des Künstlers bildet, unsere Stadtväter ver-
mögen, den hochverdienten Meister in die Kommission
des städtischen Kunstmuseums (Stiftung Canio) aufzu-
nehmen!

Es seien noch erwähnt die zwei Riesenbauten des

neuen Bürgerspitals und des städtischen Lyce-

ums (Kantonsschule). Ich gehe wohl nicht fehl, wenn
ich annehme, daß nirgends in der Schweiz, proportionell
zur Bevölkerungszahl, eine solche enorme Bautätigkeit
entfaltet wurde, wie hier in Lugano und Umgebung.
Im Jahre 1911 sollen über 90 neue Häuser im Bau
begriffen gewesen sein!

Die Perle aber aller unserer Errungenschaften ist
unstreitig der durch die Gemeinde Lugano vor wenigen
Wochen zustande gekommene Ankauf der prachtvollen,
enormen Besitzung Villa und Park Ciani-Gab-
rini. Wenn auch der Ankaufspreis von 1,800,000 Fr.
auf den ersten Blick für unser immer noch relativ kleines
Städtchen als ein finanzielles Wagestück erscheint, so sind
die Vorteile, welche diese Akquisition Lugano bringen
wird, so zahlreich und bedeutend, daß das große Geld-
opfer im Vergleich dazu, wohl gerechtfertigt ist, umso-
mehr als die Konditionen des Vertrages geradezu märchen-
haft günstig sind. 'Die Stadt hat fünfzig Jahre Zeit,
um die Kaufssumme auszuzahlen und sie verzinst dem

Besitzer das Kapital zu 3°/o!
Die im lombardischen Stil gebaute Villa mit ihren

prachtvollen hohen Sälen wird sich zu einem einzig schönen
Kunstmuseum umwandeln lassen und der wundervolle,
70,000 m 2 große am See gelegene Park, mit seinen
100 jährigen seltenen Baumriesen, mit seiner exotischen

Strauch- und Blumen-Vegetation zu einem àllin public
und botanischen Garten, wie er schöner in keinem andern
Kanton der Schweiz existiert.

Der Traum der Luganeser, den Quai nach Cas-
sarate hin weiter führen zu können, wird nun auch

verwirklicht und unsere Seepromenade wird nun um
fast einen Kilometer verlängert werden.

Dabei bleibt immer noch so viel Bauterrain übrig,
daß aus dessen Verkauf fast das ganze Anlagekapital
gedeckt werden kann.

Dem Bürgermeister Rava, welchem Lugano diese

prächtige, für seine zukünftige Entwicklung als Fremden-
stadt hochwichtige Erwerbung verdankt, sollte die dank-
bare Bürgerschaft mitten im Parke ein Denkmal errichten!

kaulâtiglttit in horschsch uns Umgebung.
(Korrespondenz).

Das Baugewerbe dürfte in Rorschach wieder besseren

Zeiten entgegensehen. Auf einer Reihe größerer Bau-
stellen herrscht rege Tätigkeit oder ivird demnächst mit
der Arbeit begonnen. Wir erwähnen:

Die Maschinenfabrik Levy an der Weiherstraße
ivird nm etwa 50 m verlängert. Um das Aushub-
Material in möglichster Nähe abladen zu können, ist der
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UEBERBUND.

Asphaltfabrik Käpfnach in Horgen
Gysei & Odinga vormals Brändli & Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstn^ktion „System Fichtel"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Horgen. 3726 TELEPHON

äftüßletobelbacß eingewölbt morben mit einem gegen
2 m £)oï)en ©profil. Sie Stfuffcßüttung gefcßießt in
©icßtung ber berlängerten Sßeißerftraße, übet bereu
ffortfeßung im ©ebiete ber ©emeinbe ©orfcßacßerberg
bereite ein ©rojeftplan üorliegt.

$u unmittelbarer 9täße erfte£)t baë ©ifenbaßner»
SBoßnbiertel. Sie ©traßenautagen im erften luSbau
ber Éolonie finb teitroeife fertig (Älofierftraße), teitroeife
ber ©odenbung entgegenfcßenb (©aul ©ranbtfiraße) ober
bann in Singriff genommen (9ftüller=ffriebbergftraße).
Stehen ben ®analifationen, bie an mehreren Orten bis
3 m tief in ben ffetfen eingefprengt werben mitffen,
werben gleidjgeitig bie Seitungen für ©a§ unb Sßaffer
gelegt. Sic £>ocßbauten macßen rafcße ffortfcßritte :

©ne ©ruppe ift bereits unter Sacß, eine gweite folgt
unb mehrere finb bis gum obern ©tod borgerüät.
©wa 100 ©tann arbeiten in biefem ©auguartier. Ser
rafcße ffortfcßritt ber gangen Slnlage roirb namentlid)
erreicht burcß bie mafetjinetlen ©nricßtungen ber ffirma
©ifcßofberger, bie bie gange Slnlage, (tpocß» unb Sief»
bau) übernommen ßat: -Üteben bem Sagerplaß für bas
©ctontieS ftetjt eine eleftrifcß angetriebene ©etonmifcß»
mafcßine, bie baS Sftifcßgut in barunter gefahrene ©oll»
batjnroagen abgibt, ©ine eleftrifcß angetriebene ©eilbaßn
bringt bie SBagen am anfteigenben ©elänbe aufwärts
unb bermittelft Sreßfcßeiben unb öuergeleifen tonnen
bie ©aumaterialieu bis bicßt gu ben eingeluen ©aufteilen
gefahren werben.

Sm ©ebiet beS neuen ffriebßofeS ßat jcßou bie

Sätigfeit eingefeßt. @twa 50 Dbftbäume müffeu weh
cßen, wäßrenb ber weitaus größere Seil nocß fteßen
bleibt. ÜJtit ben bobenftänbigen ©ebäuben werben bie

teilweife mäcßtigcn ©äume bem ffriebßof tioit Slnfang
an ein ßarmouifcßeS StuSfeßen Oerleißeti. Sie Slrbeiten
für Sief» unb |wcßbau tommeu bemuäcßft gur ©er»

gebung, fo baß audi ßier balb eine rege Sätigfeit ein»

feßen wirb.
Sie ©ofengarteuftraße in ber ©emeinbe 9îor»

fcßacßerberg foil' nod) biefeS Saßr ausgeführt werben.
Ser obere Seil ift bereits ausgetrieben ; er muß bor
bem ®antonalfcßüßeufeft fertig fein. Ser untere Seil
wirb fofort nacßßer in Stngriff genommen. Sie ©traße
wirb 6 m breit mit einfeitigem Srottoir bon 2,5 m ©reite,
fsm obern Seil erfolgt bie Äanalifatioit burcß ein 30
âentimeter .Qemeutroßr, int untern wirb ber ffelbmüßle»
bad) eingebedt unb als fêanalifation benußt. ©in ©roßt
bon 1,75 m fböße unb 1 m ©reite wirb mitten unter
bie ffaßrbaßu berlegt. Ser ©oranfcßlag für bie gange
©traße beträgt ffr. 70,000 unb berteilt ficß wie folgt:
©rbarbeiteu ffr. 3,900, ©teinbett unb ©etiefung ffran»
ten 8,500, ©flafterungen ffr. 8,300, ©tüßmauern unb
©acßforreftioneu ffr. 5000, $analifatiou ffr. 4,100,
©acßeinwölbuug ffr. 30,800, ©erfdjiebeneS unb ©ait=
leitung ffr. 9,400.

Sie ©rweiterung ber Söafferbeßälter im ©ltlg»
berg um 2x800 m® (für bie ©emeinbe 9torfcßatß)

würbe ber ffirma ©ifcßofberger in ©orfdjad) übertragen.
Slitcß bort würbe bie ülrbeit aufgenommen.

Sa nod) einige anbere größere ©rojefte beborfteßen,
tonnen bie ©auunterneßmer unb ©außanbwerfer bon
©orfcßacß einer befferen .gufuuft entgegeufeßen.

Ueber bie Grrlöfe ber ©olgoerfäufe in ©raubünbeit
bericßtet ba§ SantonSforftinfpettorat:

Sie ©emeinbe ©an ©ittore oertaufte au§ ißtem
Süßalbort „ffaet" fficßten=©au= unb ©agßolg 1., 2. unb
3. Äl. : 423 m® à ffr. 31.05 per m®; 401 m® à ffr. 30.—;
262 m® à ffr. 31.—, fowie Särcßen: 283 m® à ffr. 33.30
unb 78 m® à ffr. 34.60 (gugüglicß ffr. 1.60 bis 2.25

per in® für SranSportfofien bis ©aftione).
Sie ©emeinbe SaooS unb ©rioate in ffrauen»

tircß, in SaooS ©Iaß unb in Sorf oertauften auS

„©obenwalb" 31 ©ägßoIg*2ärcßen, Obermeffer 1. J!I.
mit 27 m® à ffr. 89.— (gugüglicß ffr. 4 per m® bis
SaooS » ©laß) ; ferner auS gugwtlb, ©ieberalpwalb,
Dtütimabliwalb, SCßurgenwalb, Slebiwalb, ©agenftafel,
©ubemlitobel, ©ngiwalb, fflüela, ©üubawalb, Sifcßma»
alpwalb, ©fang» unb ©uferwalb, ÜJtattenwalb unb 2Mb»
bobenwatb: 2529 ©agßolg»fficßten, Dbermeffer 1. unb
2. $1. unb Untermeffer mit 899 m® à ffr. 19.—, 20.—,
21.—, 22.—, 23.—, 24.—, 24.44, 25.—, 26.—, 29.60,
33.30, 36.—, 39.—, 39.50, 40.—, 42.60, 44.40, 45.—
(gugüglicß ffr. 2.—, 3.—, 3.50, 4.—, 4.50, 5.— unb
5.50 pt. bis SaooS=©laß).

Sie ©emeinbe Sabin oertaufte auS SorS unb Saret
93 ©agßolj»fficßten 1. unb 2. klaffe mit 62,60 m® à

ffr. 32.— per m® unb bie ©emeinbe SDtaienfelb auS

©teigwalb 50 ©agßolgficßten 2. St. mit 30,83 à ffr. 28.50

für

Benzin, Rohöl, Gasetc.
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Mühletobelbach eingeivölbt worden mit einem gegen
2 m hohen Eiprofil. Die Aufschüttung geschieht in
Richtung der verlängerten Weiherstraße, über deren
Fortsetzung im Gebiete der Gemeinde Rorschacherberg
bereits ein Projektplan vorliegt.

In unmittelbarer Nähe ersteht das Eisenbahner-
Wohnviertel. Die Straßenanlagen im ersten Ausbau
der Kolonie sind teilweise fertig (Klosterstraße), teilweise
der Vollendung entgegensehend (Paul Brandtstraße) oder
dann in Angriff genommen (Müller-Friedbergstraße).
Neben den Kanalisationen, die an mehreren Orten bis
3 m tief in den Felsen eingesprengt werden müssen,
werden gleichzeitig die Leitungen für Gas und Wasser
gelegt. "Die Hochbauten machen rasche Fortschritte:
Eine Gruppe ist bereits unter Dach, eine zweite folgt
und mehrere sind bis zum obern Stock vorgerückt.
Etwa 100 Mann arbeiten in diesem Banquartier. Der
rasche Fortschritt der ganzen Anlage wird namentlich
erreicht durch die maschinellen Einrichtungen der Firma
Bischofberger, die die ganze Anlage, (Hoch- und Tief-
bau) übernommen hat: Neben dem Lagerplatz für das
Betonkies steht eine elektrisch angetriebene Betonmisch-
Maschine, die das Mischgut in darunter gefahrene Roll-
bahnwagen abgibt. Eine elektrisch angetriebene Seilbahn
bringt die Wagen am ansteigenden Gelände aufwärts
und vermittelst Drehscheiben und Qnergeleisen können
die Baumaterialien bis dicht zu den einzelnen Baustellen
gefahren werden.

Im Gebiet des neuen Friedhofes hat schon die

Tätigkeit eingesetzt. Etwa 30 Obstbänme müssen wei-
chen, während der weitaus größere Teil noch stehen
bleibt. Mit den bodenständigen Gebäuden werden die

teilweise mächtigen Bäume dem Friedhof von Anfang
an ein harmonisches Aussehen verleihen. Die Arbeiten
für Tief- und Hochbau kommen demnächst zur Ver-
gebung, so daß auch hier bald eine rege Tätigkeit ein-
setzen wird.

Die Rosengartenstraße in der Gemeinde Ror-
schacherberg soll noch dieses Jahr ausgeführt werden.
Der obere Teil ist bereits ausgeschrieben; er muß vor
dem Kantonalschützenfest fertig sein. Der untere Teil
wird sofort nachher in Angriff genommen. Die Straße
wird 6 m breit mit einseitigem Trottoir von 2,5 m Breite.
Im obern Teil erfolgt die Kanalisation durch ein 30
Zentimeter Zementrohr, im untern wird der Feldmühle-
bach eingedeckt und als Kanalisation benutzt. Ein Profil
von 1,75 in Höhe und 1 m Breite wird mitten unter
die Fahrbahn verlegt. Der Voranschlag für die ganze
Straße beträgt Fr. 70,000 und verteilt sich wie folgt:
Erdarbeiten Fr. 3,900, Steinbett und Bekiesung Fran-
ken 8,500, Pflasterungen Fr. 8,300, Stützmauern und
Bachkorrektionen Fr. 5000, Kanalisation Fr. 4,100,
Bacheinwölbung Fr. 30,800, Verschiedenes und Bau-
leitung Fr. 9,400.

Die Erweiterung der Wasserbehälter im Sulz-
berg um 2><800 (für die Gemeinde Rorschach)

wurde der Firma Bischofberger in Rorschach übertragen.
Auch dort wurde die Arbeit aufgenommen.

Da noch einige andere größere Projekte bevorstehen,
können die Banunternehmer und Bauhandwerker von
Rorschach einer besseren Zukunft entgegensehen.

Holz-Marktberichte.
Ueber die Erlöse der Holzverkävfe in Graubünden

berichtet das Kantonsforstinspektorat:
Die Gemeinde San Vittore verkaufte aus ihrem

Waldort „Faet" Fichten-Bau- und Sagholz 1., 2. und
3. Kl. : 423 rn^ à Fr. 31.05 per mZ 401 à Fr. 30.—;
262 à Fr. 31.—, sowie Lärchen: 283 à Fr. 33.30
und 78 à Fr. 34.60 (zuzüglich Fr. 1.60 bis 2.25

per n^ für Transportkosten bis Castione).
Die Gemeinde Davos und Private in Frauen-

kirch, in Davos-Platz und in Dorf verkauften aus
„Bodenwald" 31 Sägholz-Lärchen, Obermesser 1. Kl.
mit 27 m2 p Fr. 89.— (zuzüglich Fr. 4 per bis
Davos-Platz); ferner aus Zugwild, Rieberalpwald,
Rütimadliwald, Wurzenwald, Aebiwald, Sagenstafel,
Budemlitobel, Engiwald, Flüela, Bündawald, Dischma-
alpwald, Gsang- und Guferwald, Mattenwald und Wild-
bodenwald: 2529 Sagholz-Fichten, Obermesser 1. und
2. Kl. und Untermesser mit 899 à Fr. 19.—, 20.—,
21,-, 22.—, 23.—. 24.—, 24.44, 25.—, 26.—, 29.60,
33.30, 36.—, 39.—, 39.50, 40.—, 42.60, 44.40, 45.—
(zuzüglich Fr. 2.—, 3.—, 3.50, 4.—, 4.50, 5.— und
5.50 Fr. bis Davos-Platz).

Die Gemeinde Lav in verkaufte aus Dors und Laret
93 Sagholz-Fichten 1. und 2. Klasse mit 62,60 à

Fr. 32.— per und die Gemeinde Maienfeld aus
Steigwald 50 Sagholzfichten 2. Kl. mit 30,83 à Fr. 28.50

tür

Ken-in, Kokül, kssetc
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